
Die Pädagogische Hochschule Weingarten 
hat sich in der Präambel ihrer Grundord-
nung vom Oktober 2014 zum Frieden be-
kannt. Der Kongress will auf dieser Grundla-
ge die Chancen für eine zukunftsweisende 
Friedensarbeit zwischen pädagogischer Pro-
fessionalität und zivilgesellschaftlichem En-
gagement ausloten. Angesprochen sind Stu-
dent*innen, wissenschaftliche Kolleg*innen 
und Mitarbeiter*innen in der Verwaltung 
der PH Weingarten und anderer Hochschu-
len sowie Lehrkräfte aller Schularten und 
interessierte Bürger*innen. 
 

KONGRESSORT 
Aula im Schlossbau der 
Pädagogischen Hochschule Weingarten 
Kirchplatz 2 
88250 Weingarten 
 

KONGRESSLEITUNG 
Prof. Dr. Gregor Lang-Wojtasik 
Zentrum für Erwachsenenbildung 
Arbeitskreis Frieden an der PH Weingarten 
eMail: lang-wojtasik@ph-weingarten.de 
 

ANMELDUNG 
ab 29.02.2016 bis 04.04.2016 mit dem 
Stichwort `Friedenskongress´ bei 
Andrea Brunner:  
e-mail: brunner@ph-weingarten.de 
Kongressteilnahme kostenfrei 

Frieden zwischen Pädagogik und Zivilgesellschaft 

FRIEDENSKONGRESS 

22.04.2016 

12.30-18.30 Uhr 

PKW: B30 Ulm/Friedrichshafen Ausfahrt Weingarten in Richtung 

Wolfegg 

Zug: Bahnhof RV, Buslinie 1 bis Weingarten Post, Fußweg Rich-

tung Basilika/Schlossbau 

AK FRIEDEN 

„...soll ihr bildungswissenschaftlicher Auftrag der Förderung 
von Demokratie und Nachhaltigkeit in Frieden dienen“ 
 
aus der Präambel der Grundordnung der PH Weingarten 
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